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Vom zusteller zum Verleger 
Das Unternehmen Egro ist unter Geschaftsführer Bernd Maas 
vom regionalen Zusteller zum überregional agierenden 
Medienhaus aufgestiegen. Es nutzt die Krise von Anzeigenblattern 
und Zustellorganisationen, um durch Zukaufe zu wachsen. 
Wie tickt der Aufsteiger? 

Bernd Maas, Egro Mediengruppe: Finanziert den forschen Expansionskurs nach 
eigener Aussage aus eigener Kraft. 
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Es war eine Meldung, die die Medien­
branche aufhorchen lieK Im August ver­
gangenen Jahres gab der Berliner Verlag 
bekannt, dass die Egro Mediengruppe sein 
,,Berliner Abendblatt" übernimmt. Das 
überraschte deshalb, weil das Medienhaus 
unter Leitung von Holger Friedrich sei­
nen kostenlosen Wochentitel im August 
eigentlich einstellen wollte. Doch dann 
fand sich die Egro-Gruppe unerwartet als 
Kaufer. Das Untemehmen aus Obertshau­
sen nahe Frankfurt feierte die Übemahme 
des Traditionstitels selbst als ,,Coup". 

E gro ist schon seit Jahren aufExpansions­
kurs, ohne dass die Fachéiffentlichkeit nen­
nenswert davon Notiz nahm. Das lag auch 
daran, dass die Zukaufe und Beteiligungen 
eher klein waren. Und so fiel auch nicht 
weiter auf, dass Egro die jüngsten Krisen 
der Direktzusteller undAnzeigenblatter ge­
nutzt hat, um sich zu verstarken und neue 
Aktivitaten zu entwickeln. Erst war es der 
Mindestlohn, den die Politik 2015 auch für 
Zeitungs- und Prospektzusteller einführte 
und damit die Verteilung verteuerte. Dann 
riss die Coronapandemie ab 2020 ein Loch 
in die Kasse und nahrte Zweifel an der Zu­
kunft von gedruckter Haushaltswerbung 
und kostenlosen Zeitungen. 

Schon in den Jahren 2018 und 2019 
kaufte sich Egro bei der Siegburger Zustell­
organisation MSD Medien Service ein, 
gründete den Ruhr Verlag mit Wochenzei­
tungen in Heme und Gelsenkirchen und 
beteiligte sich in Gera am Zustellservice ! 
Raatz. Im Jahr 2020 stiell.en dann vier so- o 
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